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NACHHALTIGES 
COMMUNITY- PROJEKT 

FÜR EINE URBANE LANDWIRTSCHAFT
 UND ÖFFENTLICHE KRÄUTER- &

GEMÜSEBEETE IN WEHRINGHAUSEN 
UND PERSPEKTIVISCH GANZ HAGEN

 

Homepage Essbare Wildpflanzenparks:
www.ewilpa.net

Wie du uns helfen kannst:

Hinterhöfe / Gärten zur
Verfügung stellen

Standorte für die Nutz- und
Wildpflanzenbeete werden zukünftig auf

einer Karte auf der Projektseite festgehalten.

KONTAKT & 
WEITERE INFORMATIONEN:

Ein Projekt des 
Nachhaltigkeitszentrum Hagen e.v.'s /

 HaTOPia's

V.i.S.d.P.:
Nachhaltigkeitszentrum Hagen e.V.

Roman Krüger
Bismarckstraße 27

58089 Hagen
mail@hatopia.de 

Thomas Spengler
(Coach für essbare Wildpflanzen)

&

MAil@hatopia.de

HATOPIA1
Du interessierst dich für weitere

Informationen zu diesem Thema? 

Homepage Essbare Stadt Andernach:
www.andernach.de/stadt/essbare-stadt/

Mitmachen
Urban Farming Projekte leben vom
Miteinander und von Gemeinschaft. Das
Projekt benötigt freiwillige Helfer:innen,
die sich für essbare Pflanzen, deren Pflege
und Ernten begeistern.
Unsere Treffen finden jeden 2. Montag
des Monats um 19.30 Uhr im
Nachhaltigkeitszentrum (Bismarckstraße
27, Hagen-Wehringhausen) statt. 
Kommt gerne einfach dazu!

An unseren Workshops
teilnehmen oder sie
teilen 
Über unsere Seminare und Workshops,
Pflanzenführungen und Pflanzaktionen
soll entsprechendes Wissen zu
Wildpflanzen, sowie zum Anbau und
Pflege von Kulturgemüse vermittelt
werden.
So tragen wir das Wissen zu essbaren
Pflanzen in die breite Menge und können
Urban Farming gemeinsam voranbringen. 



Natur erlebbar und anfassbar
Raum effizienter genutzt
die Artenvielfalt gefÖrdert
das Stadtklima verbessert
ein Ort der Begegnung und des Austausches
geschaffen
Bewusstsein für gesunde Ernährung erzeugt 
die Öffentliche Wahrnehmung der Stadt Hagen
aufgewertet
Tourismus unterstützt  

Im Projekt „Essbare Stadt Wehringhausen“
sollen Grün- und Brachflächen sowie
ungenutzte Gärten für den nachhaltigen
Anbau von essbaren Pflanzen im urbanen
Raum entstehen.

Ziel ist es, allen Bürger:innen den Zugang zu  
diesen Flächen zu ermöglichen, so dass sie
sich sowohl bei der Bepflanzung, Pflege und
Bewirtschaftung, als auch bei der Ernte (für
den Eigenbedarf) beteiligen und einbringen
können.

So wird auch im urbanen Raum:

Als Grundlage für das Projekt dienen
öffentliche Flächen wie Baumscheiben,
Hochbeete, Grünstreifen oder bestehende
Parkanlagen sowie private Vorgärten und
Hinterhöfe, die von Bürger:innen freigegeben
werden.

Je nach Lage und Bodenbeschaffenheit der
einzelnen Flächen können bei der
Bewirtschaftung Kultur- und Wildpflanzen zum
Einsatz kommen.

Dabei stehen Wildpflanzen nicht nur für
Wildkräuter, sondern stellvertretend für alle
essbaren Wildkräuter, Stauden, Sträucher und
auch Bäume!

Der Vorteil: Viele essbare Wildpflanzen wie
Kornelkirschen, Baumhasel, Felsenbirnen und
Kirschpflaumen sind bereits in der Innenstadt
oder auf den öffentlichen Grünflächen
vorhanden! 

Hier fehlt oft nur eine entsprechende
Beschilderung und das nötige
Hintergrundwissen, diese Pflanzen als essbar zu
erkennen und zu einer Bereicherung im
Speiseplan auch nutzbar zu machen.

IDEE & ZIEL DES PROJEKTES: Details DES PROJEKTES:

Gemeinsame Pflanzaktionen zur Begrünung
Öffentlicher Flächen sowie privater Vorgärten
und Hinterhöfe
Seminare und Workshops zum Kennenlernen
unserer einheimischen Wild- und
Kulturpflanzen, ihrem Nutzen sowie Tipps zu
Anbau, Ernte und Verarbeitung
verschiedene Kochevents zur praxisnahen
Vermittlung alltagstauglicher Rezepte

Wer wir sind &
AUSBLICK 2023:

Nach dem erfolgreichen Start des Projekts in
2022 planen wir auch in 2023 wieder tolle
Mitmach-Angebote und Veranstaltungen, z.B.:

Das Team vom
Nachhaltigkeitszentrum Hagen e.V. /
Hatopia 
Bismarckstr. 27, Hagen

Thomas Spengler 
(Coach für Essbare Wildpflanzen)

www.essbare-wildpflanzen-spengler.de


